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Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths. ·

III« 66Sl Breslau, den 7. December 1892.
Bekanntmachnng.

Auf Grund der Ministerialanweisung vom 10. Juni und unter Bezugnahme auf I1
Ziffer 2 der diesseitigen Verfügung vom 20. Juni d. J. (Amtsbl. S. 254) wird hiermit für den
biesseitigen Regierungsbezirk Folgendes bestimmt und zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

Am ersten Weihnachts-, Ofter- und Psingsttag wird der Handel mit Kolonialwaaren, mit
Blumen, mit Tabak und Eigarren, sowie mit Bier und Wein, während zweier von der Ortspolizei-
behörde zu bestimmender Stunden gestattet, welche Stunden jedoch nicht mit der Pause für den
Hauptgottesdienst zusammenfallen und nicht über 12 Uhr Mittags hinaus festgesetzt werden dürfen.

U Königlicher Regierungs-Priisident. Wirklieher Geheime Ober-Regierungs-Rath(
Frhr. Juncker von Ober-Conreut.

Namslau, den 16. December 1892.
Unter Veröffentlichung vorstehender Bekanntmachung ersuche ich die städtischen Polizei-Ver-

waltungen und die Amtsvorstände des Kreises, die freigegebenen -zwei Stunden rechtzeitig festzusetzen
und die Veröffentlichung noch vor dem bevorstehenden W-eihnachtsfeste durch öffentliche Blätter oder
in sonst üblicher Weise zu bewirken.
III« 669l. Berlin, den I. Juli 1892.

Auf Grund der §§ 2, 28 und 57 No. 2 des Gewerbesteuer-Gesetzes vom 24. Juni 1891 (Gesetz-
Samml. S. 205) bestimme ich hiermit Folgendes:

1) Juristische Personen, Actiengesellschasten, Kommanditgesellschaften auf Aktien, eingetragene
Genossenschaften und alle zur öffentlichen Rechnungslegung vcrpflichteten gewerblichen Unternehmungen
haben in der Zeit

vom 15. bis 30. September d. IS. «
� und fernerhin alljährlich � ihre Geschästsberichte und Jahres-abschlüsse des letzten Geschäfts-

jahres, sowie darauf bezügliche Beschlüsse der Generalversammlung derjenigen Königlichen Regierung
einzureichen, in deren Bezirk das Gewerbe betrieben wird, oder wenn der Betrieb in mehreren Re-
ierungsbezirken ftattfindet, in deren Bezirk sie ihren Sitz haben, beziehungsweise der Sitz der Ge-fchästsleitung oder der Wohnsitz des von einer außerhalb Preußens domizilirten Unternehmung be-

stellten Vertreters (vergl. No. 2) sich befindet.
2) Gewerbliche Unternehmungen, welche außerhalb Prenßens ihren Sitz haben, aber

in Preußen durch Errichtung einer Zweigniederlassung, Fabrikations-, Ein- und Verkaussstätte oder
in sonstiger Weise einen oder mehrere stehende Betriebe unterhalten, haben in der zu I angegebenen
Frist bei der daselbst bezeichneten Regierung einen in Preußen wohnhasten Vertreter zu bestellen,
welcher für die Erfüllung aller nach dem Gewerbesteuergesetz dem Inhaber des Unternehmens ob-
liegenden» Verpflichtungen solidarisch hattet.

Zum Nachweis der Uebertragung und der Annahme der Vertretung ist eine entsprechende
schriftliche Erklärung des Jnhabers des Unternehmens und des Vertreters einzureichen, in welcher
die Unterschriften derselben von einer Behörde oder von einem zur Führung eines Siegels berechtigten«
Beamten (Amts- oder Gemeindevorsteher, Notar, Consul, Gesandten u. s. w.) beglaubigt sind.

Z) Alle Gewerbetreibenden (einschließlich der juristischen Personen, Aktiengesellschasten u.
s. w.), welche in mehreren Orten des preußischen Staats einen"stehenden Betrieb (Zweignieder-
lassung, Ein- oder Verkaufsstätte, steuerpflichtige Agentur u. s. w.) unterhalten, haben

ins Monat September d. IS. ·«
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eine schriftliche Erklärung über den Ort und die Art der einzelnen Betriebe und über den Sih
der Geschäftsleitung einzureichen und zwar
a) wenn einer oder mehrere der angezeigten Betriebe· für das Jahr 1892J93 in der Gewerbe-

steuer-Klasse AI veranlagt find, bei der Bezirl3regiernng, in deren Bezirk der Sitz der Ge-
schäftsleitung beziehungsweise der Wohnsitz des zu bestellenden Vertreters (vergl. No. 2) sich befindet;

b) andernfalls bei dem Vorsitzenden !des Steuerausschuffes der Klasse llI des VeranlqguUgg·
bezirks, in welchem die Geschäftsleitung ihren Sitz, beziehungsweise der bestellte Vertreter feinen
Wohnsitz hat, oder, sofern beides nicht in Frage steht, einer der angezeigten Betriebe sich besiudet.

Jn der Folgezeit eintretende Aenderungen des in der Erklärung angegebenen Zustandes sind dem
Vorsitzenden des Steuerausschusses, von welchem die Steuer veranlagt wird, schriftlich anzuzeigen.

4) Jn Berlin tritt in den Fällen zu I bis Z an die Stelle der Regierung die Königliche
Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern daselbst.

Der Finanz-Minister. Miquel.
Breslau, den- 28. November 1892.

Vorstehende, bereits in Stück 29 des Regierungsamtsblattes veröffentlichte Bekanntmachung
des Herrn«Finanz-Ministers, welche seitens der betheiligten Gewerbetreibenden nicht überall die ge-
hörige Beachtung gefunden zu haben scheint, bringen wir hiermit nochmals zur öffentlichen Kenntniß
mit « dem Bemerken, daß nach § 71 des Gewerbesteuergefetzes vom 24. Juni 1891 diejenigen Ge-
werbetreibenden, welche die ihnen nach § 28 a. a. O. hinsichtlich der Einreichung der Geschäftsbe-
richte u. s. w. obliegenden Verpflichtung nicht erfüllen, mit Geldstrafe bis zu 300 Mk. zu bestrafen
find. Andererseits liegt es zur Vermeidung einer doppelten Besteuerung zweifellos im eigenen Jnteresse
der unter Ziffer 3 in vorstehender Bekanntmachung bezeichneten Gewerbetreibenden, von dem Vor-
handensein der an mehreren Orten unterhaltenen Gewerbebetriebe rechtzeitig Anzeige zu erstatten.

Königliche Regierung. Abtheilung für direkte Steuern, DoInainen nnd Fasten.
Namslau, den 21. Dezember 1892.

Vorstehende Bekanntmnchung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

NO» 670l Breslau, den 5. December 1892.
B·ekanntmachung.

Wir bringen hierdu·rch in Gemäßheit des§ 13 der Hinterlegungsordnung vom 14. März 1879
und No. 10 der« Bestimmungen zur Ausführung derselben vom 29. Juli 1879 zur öffentlichen
Kenntniß, daß für das Kalenderjahr 1893 in jedem Monat vier Tage festgefetzt worden sind, an
welchen in den Vormittagstunden zwischen 10 bis 12 Uhr die Annahme zur Hinterlegung, die
Auszahlung hinterlegter Gelder, sowie die Herausgabe von W-erthpapieren und Kostbarkeiten statt«
finden kann, und zwar ist grundsätzlich der Mittwoch als Hinterlegungsta«g angenommen und hiervon
nur dann abgewichen und der Sonnabend als solcher bestimmt worden, wenn der Mittwoch entweder
auf einen Festtag, auf den Kassenrevisions- oder den vorhergehendenTag, auf den 1. oder 2. des
Monats fällt, oder die Zahl der für jeden Monat in Aussicht genommenen Hinterlegungstage sonst
überschritten werden würde.

Es sind hiernach für das Kalenderjahr 1893 als Hinterlegungstage bestimmt:
11 21 25 Ide 5 12 19 26
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. . . Januar. r . . . . Juli.. . . Februar. I ,, . . . . August.
,, . . . . September.

,, . 19. 29. April. . . 25. October.
15
12 11
10. 20. 31. Mai. . 15. 22. 29. November.
14. 21. 28. Juni. I « . 13. 20. 27. December.

Königliche Regierung. Juncker.
Namslau, den 19. December 1892.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch veröffentlicht.

. 22. 29. März. 13 20 27
21

NO- 67ll Breslau, den 8. December 1892.
Bekanntmachung. «

Obwohl auch im laufenden Jahre die Provinzial-Land-Feuer-Sozietät von zahlreichen und
umfangreichen Bränden betroffen worden ist, fo werden doch in Folge der Beschlüsse des Prooinzial-
und des Sozietäts-Ausschusses den Societäts-Theilnehmern mit Riicksicht auf die Ueberschüsse der
Vorjahre von den Oebände-Versicherungs-Beiträgen für das 2. Halbjahr I892 (2«-- Simpla)
ein Betrag von

20 Procent
erlassen.

An diesem Erlasse haben -jedoch die zu festen--Beiträgen abgeschlossenen sowie die amI. P;:,toberssd. J. neu zugetretenen Versicherungen keinen Theil, für welche der vereinbarte Betrag
zu e ten t.
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Die Beiträge sind vom 2. Januar 1893 ab an die Ortserheber zu zahlen und von diesen
an die betreffende Kreiskasse abzuliefern, letzterer auch die vorgeschriebenen Nachweise über etwaige
Rückstände bis zum 15. Februar 1893 in doppelter Ausfertigung zu überreichen.

Ferner werden von dem am 1. Januar 1893 fälligen Jahresbeiträgeu für die zu Ende
des laufenden Jahres schon bestehenden Mobiliar-Versicherungen nur 90"xo erhoben und

I 0 P r o c e n t
erlassen.

Diese Beiträge sind gleichzeitig mit den Gebäude-Versicherungs-Beiträgen einzuziehen und
unter Anrechnung der Hebegebühren abzuführen. ·

Die Provinzial-Land-Feuer-Sozietäts-Direetion. gez. von Klitzing.
Namslau, den 6. December 1892.

Indem ich vorstehende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß bringe, veranlasse ich
gleichzeitig, die Herren Gemeindevorfteher des Kreises, die Versicherten auf die Beitrags-Ermäszigung
noch besonders aufmerksam zu machen.

Die vom 2. Januar 1893 ab einznziehenden Gebäude- und Mobiliar-Versicherungs-Bei-
träge sind im Monat Januar k. Js. der Königlithen Kreiskasfe hierselbst bestimmt zuzuführen.

Etwaige in Rest verbliebenen Beiträge sind in einem besonderen Restenverzeichniß der
sTöniglichen Kreiskasse spätestens binnen drei Tagen nach Ablauf der zur Einzahlung der Beiträge
gestellten Frist. nachzuweisen.

Ein Verzeichniß der einzuziehenden Mobiliar-Versicherungs-Beiträge wird den Ortserhebern
wie alljährlich noch besonders zugehen. «

III- 072l Namslau, den 19. December 1892.
Bei-rifft Bildung eines Kreisvereins für Hausindnftrie.

Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 10. Mai er. � S. 238 �
den Schlesischen Verein für Hausindustrie betreffend, bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,
daß sich auf Anregung der Vereinsversammlung ein Kreisverein für den hiesigen Kreis gebildet hat,
welchem ich als Vorsitzender, sowie die Herren: Major a. D. v. Willert�Giesdorf,Superintendent
a. D. Peisker�Hönigern und Pfarrer Titz�Eckersdorf als Mitglieder angehören. �

Die Aufgabe der Kreis-Vereine ist insbesondere:
a) fortwährend enge Fühlung mit geeigneten Vertrauensperfonen aus der Mitte der HausindusirielIen

behufs Erkundung der Wünsche und Bedürfnisse derselben wegen Hebung ihrer wirtschastlichen
Lage zu unterhalten;

d) geeignete Anträge wegen Zuwendung von Beihülfen zur Hebung der wirtschaftlichen Lage der
Hausgewerbetreibenden bei dem Vereins-Vorstande zu stellen und für Beschaffungs von Arbeits-
gelegenheit thätig zu sein;

C) für bestimmungsgemäße Verwendung der von dem Vereinsvorstande für beregten Zweck be-
willigten Beihülfe Sorge zu tragen,

il) innerhalb des engeren Vereinsgebiets das Interesse für die Vereins-Zwecke anzuregen bezw.
lebendig zu erhalten. «

Da im diesseitigen Kreise Hausindustrie nicht vorhanden ist, wird hauptsächlich der letzte
Punkt, die Anregung des Interesses für den Verein, Gegenstand der Fürsorge des Kreis-Vereins
sein. Die Vereinsmitglieder werden ergebenst ersucht, sich diese Anregung angelegen sein zu lassen
und namentlich neue Mitglieder für den Verein werben zu wollen. Zur Annahme von Beitritis-
Erklärungen bin ich jeder Zeit bereit.

Its« 073l Namslau, den 22. December 1892.
Im Berufungs-Verfahren hat mehrfach die Freistellung von zur Einkommensteuer veranlagten

censiten erfolgen müssen, weil dieselben beim Beginn des Sieuerjahres, dem nach Art. 5 Nr. I
der Anweisung vom 5. August 1891 für die Berufungs-Entscheidungen maßgebenden Zeitpunkt,
vorübergehend ein der Staatseinkommensteuer unterliegendes Einkommen von mehr als 900 Mk.
nicht gehabt haben.

In Fällen, in denen solche freisprechende Berufungs-Entscheidungen ergangen sind, gelten
die betreffenden Steuerpflichtigen denjenigen Censiten gleich, welche bei der allgemeinen Veranlagung
wegen eines Einkommens von nicht mehr als 900 Mk. in die Einkommensteuerlisten überhaupt nicht
übernommen sind.

Es finden deshalb auch auf sie die gleichen Bestimmungen Platz, insbesondere die Vorschriftin Anmerkung 34 zu Artikel 72 der Ausführungsanweisung vom 5. August 1891, nach welcher bei
Alters eines höheren Einkommens ins Lan e des Steuer-jahees gemäß Art. 76 Nr. 9 der gedachten
Inweis.Ung die nachträgliche erneute Veranlagung im Zngangshese stattzufinden hat.·

Die Magisträte, Guts- und Gemeindevor-stände des Kreises werden angewiesen, eintretende
Falles hiernach zu verfahren.
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NO« 0·74l Namslau, den Z. Januar 1890.

Das umherlaufen der Hunde betreffend.
Nach den Polizei-Verordnungen vom 16. November 1815 und vom 5. Juli 1821 dürfen

Hunde nicht frei umherlaufen, sondern müssen angelegt oder doch wenigstens mit einem hinlänglich
langen und schweren Knüppel versehen sein. »

Selbst Fleischer-, Schäser- und Hirtenhunde müssen zu Hause an die Kette gelegt und
,Jagdhunde aller Art eingesperrt werden.

Alle frei umherlaufenden herrenlosen Hunde sollen sofort getödtet; diejenigen aber, deren Besißer
ermittelt wird, dürfen dem Eigenthümer zwar ausgefolgt werden, �edoch nur gegen 3 Mark Lösungsgeld.Außerdem muß der Besitzer wegen Uebertretung der gesetzlichen 9ZZorschriften 3 Mk. Strafe entrichten.

In letzter Zeit ist mehrfach Beschwerde darüber geführt worden, daß Hunde, welche zur
Nachtzeit von der Kette gelöst werden, nicht innerhalb der Gehöfte gehalten werden, sondern auf
den Feldern und Straßen frei umherlaufen und die Passanten zu Pferd und zu Wagen gefährden,
sowie durch Umherwildern die Jagd schädigen. " .

Jndem ich die oben genannten Polizei-Verordnungen hierdurch in Erinnerung bringe, mache
ich darauf aufmerksam, daß, falls in nächster Zeit eine Verminderung des in Rede stehenden Unwesens
nicht wahrzunehmen sein sollte, ich mich gezwungen sehen würde, für jeden Contraventionsfall die
Festsetzung der angedrohten Strafe von Z Mk. anzuordnen und die betreffs der Tödtung frei
umherlaufender Hunde bestehenden Vorschriften streng und unnachsichtlich zur Durchführung zu bringen.

Wenn die Hunde als Wächter für Gebäude oder Gehöfte dienen sollen, so ist es Sache
der Wirthe, die Gehöfte so zu verschließen, daß die Hunde nicht ins Freie gelangen können. Wo
sich dies wegen defecter oder nicht genügend hoher Zäune nicht ermöglichen läßt, müssen die Hunde
auch zur Nachtzeit an der Kette verbleiben oder doch wenigstens mit einem hinlänglich langen und
schweren Knüppel versehen sein, damit ihnen das Ueberspringen der ·Zäune unmöglich wird.

Die Herren Guts- und Gemeinde-Vorsteher ersuche bezw. veranlasse ich, vorstehende
Velanntmachung zur Kenntniß sämmtlicher Hundebesitzer zu bringen und letztere eingehend über
dieselbe zu belehren.

Die Orts-Polizei-Behörden ersuche ich ergebenst, auch ihrerseits dem fraglichen Unwesen
nach Möglichkeit zu steuern. «

Der Landrath. (gez.) Will»ert.
Namslau, den 19. December 1892.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich wiederholt zur öffentlichen Kenntniß.

NO« 675l - , Namslau, den I. März 1889.
Bei Revision einzelner Meldercgister ist hier bemerkt worden, daß die Herren Guts- und

Gemeinde-Vorsteher der Ansicht sind, die Anmeldung zuziehender Personen könne wahlweise durch
Umzugsattest oder durch Arbeits- oder Gesindebuch oder auch durch Steuerzettel erfolgen.

Diese Anficht ist jedoch eine irrige. Nach dem Wortlaut des § 2 der Polizei-Verordnung
vom 26. November 1874 (abgedruckt im Kreisblatt pro 1885 S. 456) kann es keinem Zweifel
unterliegen,- daß die Anmeldung in jedem Falle unter Borlegung des Umzugsattestes zu erfolgen
hat; die Beibringung anderer Legiiimationspapiere ist nicht unbedingt erforderlich, jedoch behufs
Feststellung der Seitens des Anmeldenden zu machenden Angaben bezügl. seiner persönlichen Ver-
hältnisse erwünscht.

Hat eine Person bei ihrer Anmeldung ein Umzugsattest nicht vorgelegt, so ist dieselbe
anzuhalten, nachträglich ein solches zu beschaffen. Gleichzeitig ist die betreffende Person dem zuständigen
Herrn Amtsvorsteher zur Bestrafung anzuzeigen.

Ueber die erfolgte Aufforderung zur nachträglichen Beschaffung des Attestes sowie demnächst
über den Eingang desselben sind entsprechende Vermerke unter Bezeichnung des Datums in der
Colonne ,,Bemerkungen« zu machen.

Die Herren Guts- und Gemeinde-Vorsteher ersuche bezw. veranlasse ich, für die Zukunft
genau hiernach zu verfahren.

Die Herren Amtsvorsteher wollen bei der nächsten Revision sich davon überzeugen, daß dieser
Anordnung überall nachgelommen ist. Bei Einreichung der am I. Januar 1890 fälligen Berichte
sehe ich einer bezüglichen Mittheilung ergebenst entgegen.

» . Namslau, den 20. December 1892.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich wiederholt zur össentlichen Kenntniß.
Dieselbe wird, wie ich höre, immer noch nicht genügend beachtet; namentlich werden bei der

Anmeldung vielfach Gesindedienstbücher als Legitimation vorgewiesen, dieselben sind aber zu dem gedachten
Zwecke nicht ausreichend, bei der Anmeldung muß vielmehr in jedem Falle das Umzugsatiest vorgelegt werden.

Die Herren Amtsvorsteher. ersuche ich, bei der Revision der Melderegister genau darauf
zu achten, ob dieser Bestimmung überall nachgekoinmen ist. ·

Bei Einreichung der am I. Januar c. J. fällig werdenden Beamte sehe ich « einer
bezüglichen Mittheilung ergebenst entgegen.
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ITvi 676J Namslau, den 19. December 1892.
Mit Erledigung meiner Kreisblatt-Verfügung vom IS. v. Mts. Seite 622. die Einreichung

derNa(hweisung über die in denGuts- und Gemeindebezirken vorhandenen Geifteskranl&#39;en, Taubstuannen
nnd Blinden betreffend, sind die Gutsoorstände von Brzezinke, Kl.-Butschkau, Droschkau, Gramschütz,
Kaulwitz, Krickau- Willau, Schmograu und Wallendorf,
sowie die Gemeinde-Vorstände von Eisdorf, Grambschiitz, Proschau und Skorischau im Rückstande.

JUUetllsIb 8 Tagen sehe ich bestimmt der Einreichung der Nachweisung ev. Negativanzeige
entgegen, widrigensalls die Abhaltung durch kostenpflichtigen Boten erfolgt.

No- 677I Namslau, den 20. December 1892.
Den Magistrat zu Reichthal und die Gemeinde-Vorstände des Kreises ersuche resp. ver-

anlasse ich hiermit, über die bei der Viehzählung am I. December d. J. gemachten Wahrnehmungen
und Erfahrungen einen Bericht nach dem untenstehenden Schema zu erstatten und denselben bis spä-
jestett5 15. sammt 1893 einzureichen.
scheuen für die Berichte über die Wahrnehmungen und Erfahrungen bei der Yiehzähkuug

vom 1. December 1892.
I. Die Lieferung der Zählpapiere.

Jst sie überall rechtzeitig erfolgt?
2. Der Inhalt und die Fassung der Zählpapiere.

Welche Ansichten und Wünsche sind laut geworden wegen des Inhaltes
a. der Zählkarte A,
b. der Anweisung für die Zähler B,

der Kontrolliste O,
Anweisung für die Behörden D und

e. der Ortsliste E?
3. Die Bildung von Zählkommissionen und die Annahme freiwilliger Zähler.
4. Die Theilnahme der Bevölkerung am Zählgeschäfte, insbesondere der Umfang der Selbstzählung

(eigene Ausfüllung der Zählkarten durch die Hausbesitzer, Eigenthümer, Pächter, Verwalter.)
H. Die Ueberwachung des Zählgeschäftes durch die Behörden und Wahrnehmungen wegen der

Richtigkeit des Ergebnisses.
Wahrnehmungen über Doppelzählungen einerseits und Zähllücken andrerseits. Störungen

des Zählgeschästs durch Märkte u. s. w. ·
6. Die Nutzbarmachung der Ergebnisse durch die örtlichen« Behörden.

Wie hat sich hierbei die Vorschrift bewährt, von der Zählerlontrolliste und dem
Ortsbogen ein zweites Stück anzufertigen?

P-«;-«
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Its« 678I Namslau, den 12. December 1892.
Die Polizei-Verordnung vom 7.Juli 1892, die Beleuchtung der Fuhrwerke auf öffentlichen

Wegen zur Nachtzeit betreffend, � abgedruckt«·,im Kreisblatt pro 1892 Seite 439 bis 442 -� findet
auch auf Schlitten Anwendung. « .

Die Herrn Guts- und Gemeindevorsteher wollen dies in geeigneter Weise wiederholt zur
Kenntniß sämmtlicher Kreiseingesessenen bringen.

NO« C79l Namslau, den 15. December 1892.
Invaliditäts- und Altersversicherung.

Als Ersatz-Vertrauensmännerfür den 6.Bezirk(Droschkau�Dörnberg) sind neu ernannt worden:
u. aus der Klasse der Arbeitgeber: Der Stellenbesitzer Lorenz Kulla zu Dörnberg,
b. aus der Klasse der Versicherten: Der Arbeiter Karl Brix zu Dörnberg.

NO« C80l Namslau, den 21. December 1892.
Bewegung der Maul- und Klauenseuehe im Kreise.

Seit dem 7 . December er. ist die Maul- und Klauenseuche erloschen:
1. unter dem Rindvieh des Häulers Jacob Czekalla in Städtel,
2. » » » ,, Stellenbesitzers Schwarz in Groß-Marchwitz.

Neu aufgetreten:
1. unter dem Rindvieh des Bauerguisbefitzers Paul Biallas in.Städtel,
2.. ,, ., ,, ,, .Freigärtner Goiilieb Fuhrmann in Städtel,
Z. ,, ,, » ,, Vorwerls Eleonorenhos,
4. »unter den Schulen« des Borwerks Earlshof. » ».

Vorstehendes« wird im"Namen- der zuständigen Ortspolizeibehörden hierdurch zur öffentlichenKenntniß gebracht. B · « D « « «
. » .-, �- - -- - -�� - �- -

O
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III« C81I , Namslau, den 10. December 1892.
Die mit Erledigung meiner Kreisblattverfügung vom 12. Juli 1892 �� Kreisblatt S. 385

- betreffend Revision der· Gemeinderechnungen noch riickständigen Herren Amtsvorsteher von Alt-
ftadt, Bankwitz, Groß-Butschkau, Dammer, Drosrhkau, zEckersdorf, Eisdorf, Giesdors, Glausche, Groß-
Hennersdors, Kaulwitz, Lorzendorf, Groß-Marchwitz, Windisch-Marchwitz, Minkowsky, Nassadel, Reichen,
Saabe, Schmograu, Skorischau, Städtel, Strehlitz, Sterzendorf und Wilkau werden an Einreichung
der Berichte innerhalb 10 Tagen hierdurch erinnert.

NO· C82J Namslau, den 1Z. Dezember 1892.
Berpflichtet:

der Gemeindevorsteher Gottlieb K lose in Hönigern zum Standesbeamten und der Gutsvorsteher
und Wirthschafts-Jnspektor Augustin in Hönigern zum Standesbeamten-Stellvertreter des Standes-
Amts-Bezirks Saabe-Minkowsky.

Der Königliche Landrath und B?lvrfitzende des Kreis-Ausschusses.· B ckt.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Bekanntmachnng.
Die auf die Führung des Handels-Genossenschafts-Zeichen- und Muster-Registers sich be-

ziehenden Geschäfte werden im Jahre 1893 von dem Amtsrichter Seibt unter Mitwirkung des
Borstehers der Gerichtsschreiberet IV bearbeitet. »

Die Eintragungen in das Handelsregister werden durch
den Deutschen Reichs- und Preußischen Staats-Anzeiger,
die Berliner Börsen-Zeitung,
die Schlesische Zeitung und
die Breslauer Zeitung,

die Eintragungen in das Genossenschaftsregister durch
den Deutschen Reichs- und Preußischen Staatsanzeiger,
die .Schlesische Zeitung und
das Namslauer Kreisblatt,

und soweit sie kleinere Genossenschaften betreffen, nur durch
den Deutschen Reichs- und Preußischen Staatsanzeiger und

» das Namslauer Kreisblatt,
die Eintragungen in das Zeichen- und Muster-Register endlich nur durch

den Deutschen Reichs- und Preußischen Staatsanzeiger
bekannt gemacht werden.

Namslau, den 10. December 1892. Königliches AiUtsgericht.

Der unterm 2. December 1892 hinter dem Arbeiter Johann Mottok aus Pawelau,
Kreis Groß-Wartenberg, erlassene Steckbrief ist erledigt. ·

Namsla u, den 15. December 1892. Kiinigliches AIstsgericht.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Grund ergangener Genehmi-

ung des Herrn Regierungs-Präsidenten der Handel mit Kolonialwaaren, mit Blumen, mit »Tabak undFiguren sowie mit Bier und Wein am ersten Weihnachtstage für die Stadt Namslau während
der Zeit von 7 bis 9 Uhr Vormittags diesseits hierdurch gestattet wird.

Namslau, den 10. December 1892. Die Polizei-Verwaltung. Schulz.

« Beianntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Gemäßheit der Bekanntmachung

des Herrn Regierungs-Präsidenten vom 20. Juni di. Js. am ersten Weihnaehtstage der Handel mit-
Sack- und Conditorwaaren, mit Fleisch und Wurst, mit Borkostartikeln und mit Milch von S Uhr
Korgensbis,12.:UhrMittags, jedoch ausschließlich der für denHauptgottesdienst sestgesetztenUnterbrechung,

so mit Ausnahme der Zeit von W- bis IN- Uhr Vormittags, stattfinden darf.Namslau, den 20. December 1892. Die Polig2-O?erwaltung.
u z. .-
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NiL)sptamtlicher Theil.

Vorschuß-Verein zu Nams-lau,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Sonnabend den 31. December er. bleibt unser
Geschästslokal wegen Jahresabschluß der Bncher
geschlossen.

Name-lau, den 22. December 1892.

Der Vorstand.
g R. lDlo(-list(-. R. Hiervon-. Plato(-II.

Todes-An2eige.
Montag Abend 9 Uhr verschied nach

Gottes Willen sanft nach kurzem Leiden
unsere herzensgute Schwester, Tante und-
schwägerin, die unverehelichte Damen-
sclmeiderin

l(laI·a Bartille,
im Alter von 42 Jahren, was wir hier-
durch tietbetriibt allen lieben Freunden
und Verwandten anZeigen.

Die irauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Freitag früh 10 Uhr.

Treue:-haus St. Peter-Paulstrasse No. 2.

C-igarren, Cigaretten,
kTuba

in allen Preislagen und nur guten Qualitäte

empfiehlt Julius Wzionteck.
Hiichft lohnender D
Nebenverdienst

wird Leuten bess. u. mittl. Standes kostensr. ab
Breelau nachgew. Meld. mit Aug. v. Stand,
Verhltn., freie Zeit 2c. unter II. 254«76 an
IIssseItstelII G Vogt er, A.-G. , Dr(-statt.

Rom, Ame und Cognae,
echten Nordhänser Korn,

. Breslauer Korn,
einfache und doppelte Liqueure

empfiehlt billigst

Ernst knhrtnann,
,,zur Friedeneeiche.«

« Acht Gratis-Beilagen:
I . die tägl. lJnterhaltungsbeile-ge ,,Ilans-

kreu.nd« von 8 großen Seiten.
2. wöchentlieh ein achtseitiges reich illu-

strirtes IJnterhaltungsdlatt,
s3. die Beilage ,,l«andwirth««,
4. die Beilage ,,Iiechtsbneh«,
5. ,,1)as LIodenblatt der Ilauskran«« mit

Schnittmusterbogen,
,,�n Prisohen Batiborer«·, Scherz-«Wochen:
schrift mit prächtigen bunten Zeitbildern,
Allgemeine 7erloosungs-I-iste aller ans-
loosbaaren (;�keldpapiere,
der Sommer- und Winterkalu·plan der
soh1es. und Poe. Bisenbahnen,

hat der n"iglich in Ratibor erscheinende

» ..0l1eksol1lesist:l1e A11zeigek".
e die beliebteste, interessanteste Provinzialzeitung mit
täglich mindestens 12 großen Seiten Inhalt.

Der ,,Oberschlesische Anzeiger« bringt -I. A.
»die Schlnszkurse der Berliner Effekten-,
D Produkten-und Spiritus-Börse; die Zie-
l)ungsliste der preußischen Lotterie; gedie-
genes Feuilleton. Der ,,Oberschlesische An-
zeiger« orientirt augreichend undschnell über das
gesammte politische und öffentliche Leben. Familien-
iNachrichten. Im Arbeitsmarkt täglich 100 neue
iofsene Stellen für Forstbeamte, Landwirthe, Kauf-
e leute, Handwerker, weibliche Personen aller B-
rufe, Arbeiter u. s. w.; ferner zahlreiche Anzeigen
über An- und Verkäuse von Gütern, Geschåften,
Gasthäusern, Restaurationen, Grundstücken, Hand-
werksbetrieben usw. wie in keiner anderen Zeitung.

Der ,,Oberichlesische Anzeiger« kostet für das
1. Quarte! 1893 nur 3 Mark oder 23 Pfg.
wöchentlich bei allen Postanstalten und Land-
briesträgern, muß aber bis zum 27. December
d. J. bestellt werden.

6.

7.

8.

« g Man verlange Probenummern. J

Eine Fleischerei,i
But eingerichtet, in einem großen Kirchdorfe (1800

nwohner) ist bald zu verpachten. Nähere« zu
�ec-fahren in der E;-ped. d. Bl.
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»- . » L-

«. -« E«-trägstes Lager von «." (-

tlo llasiliwekl(o.

« zum lsevokstol1I3atIoa W(-ilIaaol1tstt-sti-
erlaube ich mir auf mein bekannt reich fortirtes, mit allen Neuheiten

aus-gestatteteg Lager von

-

B sIIllI Ell

» Uhren, Gold-, Silber- nnd Ztlsenidemaaren
aufmerksam zu machen.

SWlIdI

v

a-samaWe

" II-lIo Jios1aooiuren on Wovon, sowie Gaul- ums 8ilboosmäen i
e werden gut und sauber zu billigen Preisen ausgeführt. e

S-o stack

» l. Wzionteol: Were.

·oaIa1sts

Achtungsvoll

«)

, ll1okIuoa1otok. lZakoa1etok mal oatiscl1o M-get1stä1Itle.
f

S

Manna-  Tlncnukrem.
Die ·Ziehung der Turnhallenbau-Lotterie findet

--:«- .

x «---

Z

-  T:

-Iß-I «
·�Z·.«-·«7�--·-H

am S. Januar 1893 im Hotel zur Krone
Seh R tt «( umann) am inge sta .

Der unterzeia)nete Vorstand wendet sich an
die verehrliche Bürgerschaft Namslau-S, sowie an
alle Freunde und Gönner der deutschen T»urnsache
mit der Bitte um freundliche Unterstützung durch
Abnahme von Loosen und Zuwendung von Gegen-
ständen, welche sich zu Gewinnen eignen.

Die Herren II(-th1etks, If(-t-not und
wies find zur Annahme mit Dank bereit.

Deo Moosfarn!
tlos Ilä«nnot-Horn-lIleooins.

50 Mark
Yck0i)UUUg erhält derjenige, welcher mir
den Menschen namhaft macht, der mir in der
sacht von «Hounahend den 17. zu Honutag
den 18. Licio. 5nhsiauzeu in meinen Brunnen
gegossen hat, wodurch das Wasser sur Menschen
und Zieh s0ädcich geworden ist.

Walde,
» H H deutsche Vorstadt.

100theilige
Celsius-Thermometer
Ifferirt billigft K

Verftetgerung.
Am Freitag den 23. d. Mts.

Vormittag 10 Uhr
werde ichs an( Gafthause zn»Griineiche

I Pferd (Sch1mmel)
öffentlich meistbietend versteigern.

WI(9S0, Gericht·svolIzieher.
Die im Dorf Pietrowka, Kreis Kempen,

gelegene ·

Mas1mirIhskl1aft
ist zum I. April 1893 anderweitig zu verpachten.
Näheres bei dem Besitzer Fa(-halt« in Pie-
trowka bei Strenze.

lit«imm�s satt-l.
Am l.· Weihnachtsfeiertage:

Großes Concert
der hiesigen Stadtkapelle unter Leitung
des Kapellmeifters Herrn C. cis(-seh.
«htusang 8 Ihr. � Entree Z-« Yerson 50 Pf.

Finder unter 14 Jahren die «,6i"icste.
- Gen--"ihctes Z-rogranint. -

liilsiI1i1lls cI1WIlZ
seine .,Li0cacitäten
zu den bevorstehenden Feiertagen einer litt enPeachltlung. Mnsik der Bernstadt�er Hinsi-
a"«  I. IIasohaok.

-N0bit Z Beil-aqen. A



1. Beilage zu Nr. 51 des ,,Namslaner Kreisblattes.««
Donnerstag, den 22. Dezember 1892.

-:
! J-.

KI1C1�jIjI

.I0sel «l�l1ileaiat1I1�s Naol1t1gk.
« 0 I t 0 s C II it I) lI O ,«E"x

W

XI�

« - sz Uhrmakher  L
empfiehlt zum bevorstehenden

L "zSeiHUacHk5feske ...--s-
sein gut assortirtes Lager von -

IF--�I

T-?

aschenuhren in Gold u. Silber für Herren U. Damen,
xEcgulatore, Sirt;-, Mund- und Weiser-Yll1crn,

Uhrketten für Herren nnd Damen in Gold, Silber,
Donble nnd Nickel,

sowie IIIIsiIIWcI««IIC arg: M-lbu«ins, 8I1aiI1fioniums u. Jl)olgplion-I
MPO&#39; mit auswechselbaren Notenblättern K ·

einer geneigten Beachtung.

lI1I-«---IjI1I

-

·- H ,. «.-.·:«««.« .- · -»« « «� F;« «-:  «« . s . -   «-HEFTTM · - -« «"·� - "" " - IX.-s.. -
L.sl ..-.- »  -I

··«,-... .-. Js-

·. - - -»?

Rikhters Anker-Steinbnukusten.

«IC«(?YI·-.-k,&#39;;;�- · . » :·«...�-4- ---.

Beim Einkauf dieser berühmten
Steinbaukasten sei man sehr vor ichtig
und nehme nur die echten Kasten mit
der Fabrikmarke Anker an. Sie sind
:-um Preise von 1 bis 5 Mk. und

höher vorriitig in allen feineren
Zski;lsruarenfestljiiste1i. � Jllustrierte

reislisten enden auf Wunsch
E. II. Zishtkr sc Mk.

« IIudotIadt(Thür�);xvieu 1.Rive1uugeus.4;
- » » Our-n; sont-in E.c.E zip«-.k»kk.

I

«, ·» ., .......XVI- .s,.»(.;-«·»-&#39;-T.- - ·,-c«-«-·-T-;-. --.-.- -- i.-·.i-:-«�.-.---.-�

..·--·.·dI«·,
»O« -&#39; » -.-As;-.« »

2lstrarh. C-aviar,
Eibmger Neunaugen,
Bratheringe, Viicklinge

empfiehlt

Juli us WZi011te(3k.

Bierfäßchen »
aus meiner Brauerei geliehen, bitte mir baldigst zur

s«s"««"- I. llotIIuana
. I

; Brauere·ibesitzer.

Unterzeichneter empfiehlt

Nenjahrskarten
in den allerneuesten feinsten Prägungen,
solche mit Druck der F-amiliennamen 2c.
von 25 Stück an. Bestel1ungen darauf bitte
möglichst zeitig aufzugeben.

ergebenft
A(1. T0ebe.

Sar(lines Ei l�l1uile,
Elle. Neunaugen,
Bratheringe,
Hering in Gel(5e

empfiehlt

sIEI0lI.WI7(-Ists(-Dr.
Priinellet·1, TO

stack. IIiagäpiel
empfiehlt billigst ·

Paul K0s(-hw1tZ.
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c3c3c3(3czc3c3c30c3c3c3c3e:3 cZ(3C3c3CZ cZcZc3cdcZcZC3 ««V V V V V V V V V V f VV V«V V T T ·
10 und 50 Z;�fg.-·g3azar

Cz c3«7c3 c3«7(3 ed « ""c3Vc«z«7(3c3 C:-Z3";z«Z3 c3Z5c3"c:7c3 O es·-�
lii1lill1itIl&#39;ltI- llllll sI1lSlWilAl�SIl. ·-I

No 9No 9No 9l(t«al(auokstkassoNa.9No.9No.9
-� empfiehlt �-

-.-. ;Fkmdersp1eczeug ?
in I· nur neuer frischer ·I Waare zu 10 und 50 Pf»

sowie alle besseren in größter Auswahl.

Zieh-Harmonikas,
bestes Fabrikat, zu billigsten Preisen.

Skt1ultasrlJen k»iir5ÆfalJen u. IjHliidrl1en
Puppen, Puppen, Puppen

in allen Preislagen, sowie

RUMpfc in Leder und Zeug, dazu Kopfe in allen
Größen bester Qualität.

Karl Pt«iet2(I-l
No. 9 Krakauerstraße No. 9.

Wams nun -Marias]·lIA.li!

0Vc3V
I

· 10 und 50 ?;Dfg.-«3Bazar. I

)
-

,-
».
)
)

YggYgYg28gg8gggI

Zum Weihnachtsfest
empfehle

2jZairisch,Yoppek-,gT5ejß-,
Ginfaclj-u.Kar·psenbter
sowie in der Festwoche täglich.
· J r; r; ggb I e r

I
Brauereibesitzer.

O WJamlJurget Kaiser O
Fabrikat- kräftig und schön schmeckend-, versendets
zu 60 Pfg und 80 Pf das Pfund in Postcollig. g.
von 9 Pfund an zollfrei

F(-k(1. Idol-aIstoktk,
Ottensen bei Hamburg.

Blauen Mohn
empfiehlt billigst ·

0tto Patria-

Tli1orncr Yonigtkutiikn,
0l1kistl1a11m-flunkerta.-Lichte.

O «Eyr0cer O
Aepsel und Backobst,

IYranzöI). u. rumän. Æul«knüI7e,
Iieik. J3afekniiI«se,

ital. staunt-nl:olIl,
Zwar, Kam, Cl-Jgnar,

· K« feiuste ··U
wElIIE Mit PI1IIscII -EXII"iIcIE-

Margarin;2 u. 8ekmakz,
sämmtliche l1olo11ial- 1LlIrljoatosswaakru

- in bekannter Güte �
empfiehlt H

Julius Wzioatook.«
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Ja Folge Gescl1äftsauflösung
muß ich die vorhandenen Waarenbestände in kurzer

eit unter allen Umständen verkaufen und sind diegreife dementsprechend enorm billig.
Es sind noch in größerer Auswahl vorr

BukSkin5- U. Ueberzierherst0ffe,�
schwarze Tr1che,

m0derne F-»cetderst0ffe
in allen Zusammenstellungen,

O«"nae3g;f9) uau H
-aqa;(Io«taatI OF«
nottut; entsagt:-Z

Knabenanziige, Kiuderkleidcl)en,
Tricot-Taillen,

Gardinen in weiß und creme,
"schdecken 2c. 2c.

Akt .

Te

Für Wo1l1naol1teo
, empfehle ich

als Geschenke
geschma.ckv0ll ausgestattete

mit fooa«rfeinev I)ncfhiim-cIkiillung
in allen Preis1agen,

Vv0hlgeI-å("-he
, in einzelnen Flac0ns,

beste Marken deutscher, englischer und
- französischer Firmen,

Extra tat-It 1Dakt&#39;iitat"kte

Blumen-Seiten,
in 0a.rton·s zu Z Stück sortirt.

(1�serxIiania-J«)rc)geriesp  Netze.

Rufs. u. chines.ä TF)ee�s M»in Packeten und aus-gewogen, Pf . 2�6 .,
Van1lle u. ff. C-hocoladen,

O Kasfee�s O
stets frisch gebrannt und roh,
IV(-bot-�s K·affee-Gewiir»z,«

neue Pflaumen, Rosmen,
Mandeln 2c., l

-- lstargaktne, I-
befte Wall- u. Haselnüsfe,
Ciga«kkcU in großer Auswahl,

sowie

sämmtl. Colonialwaaren
empfiehlt

lleivkit-II Fresss-
»  ,,im M·"IIhren.«
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�.- . .;.L-"7�v l -. -

M "0Ins«
 II(-:-L» .  -Z-T) ·
 « »F- » » «()«1-V » « . «

Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir meine

Weihnachts-Ausftellnng
einer gütigen Beachtung bestens zu empfehlen. Dieselbe bietet eine große Auswahl
ClHrisiBaum- und Z)essert-Go«nfitüren, gccarzipan-Clonfecl,
Z·Narzipan-«Ctorten und -Herze, «ZBonöonieren und ,YXttrapen,

«YieUeUk«ic·5rBe in allen Größen, stets» frisch. «·

e O Alle set-ten Ptellekliuol1en- O
.» Gitronat-, E)ewürz- und Thore-cer Z1Iussci)neiöel3.ucl5en, Rom-
 6en, g)teinpfl�aste7c-«, ;;RacHener Yrinien etc» ff. Packete, als:
 3)icBerstufen, ElTisen, Mußt-�iern, Y7troma, ClHococaöen,
W» ;z-?sTürnBerger, ZZasecer, EatHari:-schen etc» Z3raune5 Gott- ».
 feel, I-;Noppen, Yariser Flüsse, Hpitzäugecn, Z�feffermünz-
e « stetige U. f. w. ,

Bahnhofstraße.

--, ».-»

»!-;-;
s7 IX-- t)«)0
ji«;-«s,Z)D
,« »� :AND

! ,-.-«?

I
W- -««
W? .»» .
E» «
C.-«!-)
-C:

S-«-«-I
-e«««Js.;E

F
H-.sC�I))-.-«
«(-U ,x O
s»f»«.7,7.-)J)
P- -«, IT)

-7]".· Co«---U -

)�sz.«-:«:-TO(-U«U9 » v» ·-, «· , » ,· - »» · ,··· - , » »-· »» - ·, «L-(:k«)�       «.«-«-Es.-H   S,        OFJ-«ss .   . , O- M-  ..H(«k3:.«k.:d;i».

Spiegel- und
Schuppen-Karpfen
in allen Größen empsiehlt

P- sättigt-.

Abreiszkalender
von May se Bellt(-It

å. Stück 50 Pfg» bei Abnahme von 3 Stück
billiger, dieselben mit Bibelsprüchen und mit

Dichtergrüßen å« 75 Pfg.

Eli!-eine «2il1reiI3lea1ender
in elegantes: Ausstattung, sowie

oerI«ck1iecIene andere -Kalender
empfiehlt

O- 0pi.tz.

Jugendschriften
in großer Auswahl,

von 10, 25 bis 50 Pf. 1 Mk., 2 bis 6 Mk-«,

lZil(lekbiiol1er
�� schon- von 5 Pf. an bis 3 Mk» -�

(Hassekien,
gefüllt mit I&#39; Briefbogen und Couverts,

8cf1c&#39;cieIMllppcU VOU 50 Pf� UN-

Schu»Ztlastchen,
allerhand Sehn!-Artikel,

·: Kalender Z·
von 10 Pf. an

zu haben beiP ".Iostz11l1Lorclce.
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Zu ".gseiijnacljisgefcheniien ««
empfehle ich mein keichy«ttiges Lager in

C-U«suwelen-, Gold-, Silber- u. Alfenidwaaren
sowie garantirt gut gehender

.-.--. goldener Dainennhren L
zu den billigsten Preisen. Schnelle und saubere Ausführung

sämmtlicl)er Neu- sowie
in eigener Werkstatt.

V0

aratur- und Gravirarbert
I

am-altlrm. Wagonek, -
Ring 14.

- In der

-s- "3Bu«cc-2binderei T-T--

.IoSepl1 l.ot-(-l(e
werden sauber Und billig ausgeführt:

jsnmmtI. Yncireinbäncie von neuen n. alten Büchern,
h samn1tIiol1e (-�-alaatekiearlseiten,�
Bilder-(!EinratJmungen mit und ohne Glas.

Auch halte ein »

großes Lager von Goldletften. » ..in a erhand btllcgen und theneren Mast-ern.
Achtungsvoll

Hierdurch zeige ich ergebenst an, daß ich mein

Hict;31l;enk- unt? YAei1lumtausty-Gklc11iift«
mein Kauz, Ring JJba.25, IF
verlegt habe. � Jch ersuche, dass mir bisher geschenkte
Vertrauen auch ferner bewahren und mein Unter-.nehmen durch recht zahlreichen Zuspruch unter- -B
stiitzen- zu wollen.

Reelle Waaren, prompte Bedienung und zeit-
gemäß billigste Preise zusichernd, zeichne e

« Hochachtungsvoll
I-J. ciollnis("-h.

Getreide wird zum Umtausch gegen
Mehl jederzeit angenommen. s;

Joseph I«0t-alte, ne-kn5i-use»-».eikkee

könne-, «Ri11gfck1iff
ietoria- u. 8inger-
RäkmaMineci. )

; Letztere billiger wie in jedem Ansverkanf
ei

«- .S.!?.,I!.!?Z.!Ik3
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U, «·«,ss syst· auch Auf at-en r IopxelfIIk·ls eu1b(IUIU-
F« «chk mit der Meile Anker sei- Pf. E. V -I .-».

«:-abettanTe-nd Elte;n haben den hohen erziehetiI"chen VII:
««-NR« Zuber-Yeinbau4cnEen
lebend anerkannt; es gibt kein besseres und &#39; anregendeus Güte! K:Kinder nnd Er-achsene! Sie sind das beste nnd auf die Dauer U L»
2pUoU1naclitsgeI�cl1enlc für kleine und grade. Kinde-.-. Raserei »d sealt-fpiele ndet man in der neuen Tini!-vierten Pre1sltste, tote Pol) nie Einen ei!-Mk

chneten tara bannen lassen sollten um rechtzeiti ein to ARE· edtecnese Kinder anstvählen K( können. -.- Äste Steinban1a?2en Ahn- qIIbtk III«
gewöhnliche nnd� als gänzung wektlose Nachah1nunqen, davon veelange man

nur Richter- Anker-Gteinbaukasten, j"kT·,:«-»;sk-i,;"k.»);-J«
pp: us-da-ist pay-Hm und zum P-cis- von I Mast die s In«- -v  H;ten feineren I-entsunken-Iandtsngen net- verriet« find.  Mk;

RndolIadt, I·hIriugen; Weinberg; Wien, I. R1belnngengasse it; Dlten; Restchen( usw. 0·k3-«-«-»F-· «

R    i « · Astr. Caviak,
Hase- U gen» Elt). Neunaugen,

werden schnell und sicher getödtet durch «  Räaeraa l
O »« ,Ap()th. Preyhekg�s (Delitzsch")

s p0tnn1. Gänseh1«ust,K«szeei«jt«(5tj·I«nszii3I«i9n
Menschen, Ea.usthieren u. Gketiijgel un- 0 t h « .
schädlich. Wirkung tausendfachbel0bigt.»-Das. ·p,50, 1,00 u. 1,50 bei s see ennge�

0st-as· ·l�ietze, Namslau.
·- s « BI·aunschweiger

F ! «!

Z3 HEFT;-Z

(-,

9 A US» I I S N se1«velat- u. 1!l»ettwurst«,
«« PuInpekn1ckelBillet »He ;»1»ukx»o§g«t»Yt1aaov »

is L U . -. «....-»-i-Hi: « O. 0pj»«. » II. We(-Mann.

sardinen in 0el,
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1
Mark pro 9tIurtal T

bei allen deutschen P0stanstalten.

,,"g3erl?iner Y·(eue1Ie Nachrichten«
��» Unparteiiiche Zeitung. s(-�

2mo.l tågli«tfI.(cmä -ljl1lontag5).

schnelle, ausfi·1hrliche u. unpartei
ische politische Berichterstattung
W je d er g ab e interessirender Meinungs
äusserungen der Parteiblätter aller Rich
tungen. �- Ausiiihr1iche P arl a m ent s- Be-
richte. -� �1�rektiiche m-ilitairische Aut-
sätze. -� 1nteressante Lokal-, The

S ((�-it-II-tis )Be1blatter

,,l)eutscher I-lauskreund««,
1llust1-u-te Zeitschrift von 16 Drucl:se1ten,
wochenthch.

2. ,,Illustrirte M0denzeitung««,
Ä 8seitig mit schnittmuster-, m0natlich.

l

II-edalcti0n und Expediti0n: Berlin sW., lcöniggrätzer strasse 4l.

ater- u. Gerichts- Nachrichten.
Eingehend s te Nachrichten über Musik,
Kunst und Wissenschaft. � A us f iihr-
licher lElandelstheil. � Vollständig-
s t e s O0ursb1att. -�� L0tterie1isten. � Perso-
nal � Veränderungen in der Armee, Ma-
rine und» Civil - Verwaltung s of 0 r t und
vollständig.

» » wöchentlich. «
8. ,,l)eutscher llechtsspiegel«,

Feuillet0ns, R0mane und N0vellen der
herv0rragendsten Aut0ren. Ei

· - 3. ,.lIum0ristisches Ech0«·, weiche:-et.

4. ,,VeI·loosuugs-Blatt«, zehnt-igig.

5. ,,l.andwikthschaf�tliche Zeitung«,
viernehntägig. «« J

6. »Die l-lausf�t·au«. viekzehutagig. e

7. ,,I--4os1ukts-k-- u. Waaren-n-kki-,g»qkic.yxkJ,

samml. neuer Gesetze  Reichs ger.-Bntscheid.
nach Bedarf.

Im Roma-1-F�euillet0n erscheint von Ende Dezember ab:
»Aus Eva s Geschlecht«  B. II. Zell.

AnZeigcn i».i.-» ,,B er1inerNeuestcnNach richten«
-haben v0ktket�tlicl1e Wirkung! Preis für die 6gespa1tene Zeile 40 Pf.

Auf Wunsch Probe-Nummern gI-artig unt! tkat1(90!

Gebet- und Gesangbücher
politisch und deutsch,

Kreuze u. hl. Bilder,
Rosenkränze u. Weihkessel,
Statuen, große «u. kleine,
Die »beliebten Glasbildcr,
HaUsscgcU.. fertig eingerahmte,

»dtv.» gestickte u. un-gestickte
sind stets vorräthig bei

tosend I-or(-l:e.

Z�feerlZuchen
» Tyroler

Birnen und Aepfel,
franz. Wallniisse,
feinste Has elniiss e

empfiehlt

R. Wechma-Im.»« . -- -
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Als IIi1sslZlllIl! WlFII1l1ill3Ills-IIlFslIIIlFllI(B
» K« fpottbillig: T

ZllerI1and SmelnIaatcn ans Holz, Wirth und Puppe,
ais: Küchenzeug von Blech, Porzellan und Holz,

Puppen .-. s. -».
Neuheiten . Sensationell !

»,Ucuminium"-HacHen U. ;T:zandtaschen
IS" 50 Pfg» W

allerhand Chrtftbaumschmuck, alles neue Muster,
T"" Eh-iktbuumkickite T�

osserirt freundlichft

Joseph I-or(-I-Te.
Für vortt)eilhafte u-nd geivinnbringendeZUicchetzengung Ttåkber-HtI)tItei«EeY-·«

Ochsen- u. «Hchafmc"i;tuug, Yfetde- u. (Hefliigekfiitterung empfghle ic·k)»sdaZ vorzlügåiche
eugnn e zuver ä getT h o    M  a P U  e r« LandwirthezuDiensten.

XI. I.I5 sur 10 Pakete bei lIeinki(-h (;«-kI·it2t1ek, Colonialwaarenhandlung,
llIIIs CI.

- 1111111JJI I I I I I I I 7L- . - - ...-. -- - 7I, �«I.-« . H
H

Yasel7ine-
T «,5tederfeii

macht das Schuhwekk
e weich und wasserdicht. .;E
H, In Dosenå«10,.25, 50 Pfennig -IT
F und ausgesungen. I»

litskmania-l)kogekitzIS 0s(3-er Platze. ·
Billige Spiele

und Aufftellbilder
zur S;tell-ftbescl)iiftigung für« Finder
««""si«D 0. 0pItz.

H. Klli1HlEl«sb stHixet3-Fabrik
ZJeiHnacl-ji-sfeste

in großer Auswahl:
 Toilette-Seifen, H

PUVfüms-
Haar-Eil und Pomad«en,

sowie CaVcoUagcU
in hochfeiner Parfiim- u. Seifeufiillung

in den verschiedensten Gerüchen,

Wachs«stögke, Z8scchsezugge un gema , ow1e

Chriftbaumschmuck
Christbaum- und Gasanzünder

in verfchiedenen Mustern.

Eier-()0guao
genannt ID(I(9Ig0lI),

bestes und lcräftigstes N äIu·- u. Gkenusmitte11
sehr kein im Geschmack, empfiehlt

K. ttosel1witz,
O0nditox-ei. -



L. Beilage zu Nr. 51de-Z ,,Namslauer Kreisblattes.«
:� e Donnerstag den 22. Dezember 1892.

,I-�

e

A- Kt10pt)�s SukgmsIgusiII- -23ukW1eiI::-sicut-31iiickkkki
das größte in Namslau, empfehle

empfiehlt bei vorkommenden SterbefälIen sein«-    «- siisskal1m-lIla1-Mino
MetUl1-- eicheUeU Und in bester Q.u«tität.

tiefern« SäVseU  Paul Kos(3hwitZ.
; ZU de« bM9st"« Preisen&#39; H
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Bilderbiicher und Jugendschriften,
Bücher  Inhalts

L Tit Knaben und Mädchenempfiehlt in großer Au-Zion l O.
-· Alle nicht vorriithigen Bücher werden uuIgeheud besoägt.

OOO

Æokzoerl?iauf.
Donnerstag den 5. Januar 1893

kommen aus hiesigem

näll.lInkstkevieszx;slia11owskl««chst«hO O

«Bau-, Rustz� u. Brenui"1ökzer
zum meistbietend öffentlichen Verkaufe:
a. Bau- und Nutzholz.

eirca 30 Stück Eichen I�V. Klasse,
,, 10 ,, Eichen-Stangen,

Eichen-Pfähle,
Roth- und Weißbuchen III. bis
V Kl- esse-

,, Eschen, Rüstern 2c. III.�V. Kl.,
,, Eschen-Stangen I.�III. Klasse,
» Birken V. Klasse,

Birken-Stangen I.�III. Klasse,
Fichten III.��V. Klasse.
Eichen- u. Esther!-Stangen I. bis
IIl. Klasse,
Birken-Stangen I.�IlI. Klasse,

,, 25 -- Fichten-Stangen II.��·III. Ktasse,
,, 5 Raummeter Weißbuchen-Nutzholz (rund).

h. Brennholz.
circa 40 Raummeter hart Laubastholz III. Klasse

(A6pen),
,, 50 » weich Laubastholz III.Klasse,
» 15 ,, Birken-Astholz,
,, 150 ,, Reisig I. (KulIenholz),
,, 100 ,, Reisig III. theils Birken« nd � «u F1chten m Haufen.

Verkaufglokal: hiesige gräfliche Brauerei.
Anfang Vorm. 10 Uhr. Bedingungen im
Termin. Brennl)olz wird uach Beendigung
des Bau- und Nutzholzverkaufes ausge-
boten werden.

g « » Der -li»eniekfävIiep. »
Stettiuer K

Geireicke -�IBresåkefe
hält auf Lager und empfiehlt billigs·t

0l;t0 I4�eI.ltit1.

» 150
« 40

NR
-««

» 80
-- 15
-- 15
» 30 --
,, I50
« 20

NR
N- «

»  --

Neao. l«kiiaszllou.
kraus. Latr. Wall.
gx-tt. li1I1Lä1Ilol.
Bittens-a. �
Aalols1uet1.

» betteln,
I .. Folgen, ·

.. «l�kaalIetikos1aoa.
sctiaalasuatls-la.

E. iJn1aaotmela1Ige i1Izacl(vk.
a.usgew0gen und jedes Qua.nt-um,

lIl1eiaisct1e lJoI1iaottn·it:l1tt-.
in Gläsern und candirt,

empfiehlt

R. We()hmam1.
I Plan-en Wahn,
  »rumijn. 111J1atlniiIse,
T stcil. «,Gaselnüsse, �

gT5achsiIöckie,
?-8c1chszUg-

i T There -.:..-S·-
in Büchsen und Packeten å. 40, 60 und 75 Pf.
sowie in elegcmten Körbchen zu

·gIeihnacht5-Geschenken
sich eignend, empfiehlt

lich. Cornet-.
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Die neuesie Damms-Yettjsecier-Yeinignng-H-;Z2,lnsinlt
befindet sich nur

I� Klofterstraße No. 12. II
Die Maschine und Lokalitäten stehen den geehrten Herrschaften zur steten Besichtigung. »

" Rum. nnd franz.

W all U ji ff e
in bester Qualität empfiehlt billigst

Paul Kost-Witz.

Die zumuten- EXpkdjtiau
Von

Rudolf Masse. BreslaI1.
0h1nuer-strn.sS0 85, l Tr.
besorgt pünktlich und zu den Originalpteiseu
der Zeitungen, ohne Spesen,

gmserate Jeder Gattung,
z. B. Geschäftsauzeigen, Pach:-. Heiraths-,
Stellengesuche, Guts- und Geschästik-An-
und Verkäufe &c.
an alle Zeitungen desIn-und Anstandes.

Belege werden für jede Einrückung ge-
liefert und bei größeren Aufträgen Rabatt
gewährt. Kostenvoranschläge und Kataloge
«gratis.

-O

Biikklingeu.Oprotten
-W« one I·-ari-.

Domänen-Amt

Wallend0rf
bat zur Zeit noch einige Paar 8wätbeutkict)e

Saugferkel
,Ftreuznng-:-prodncte aus der aus der Rremer
Hin-:sstetkung erbaufteu prämiirteu Jammerw-
«Passe zum Preise von 32 Mark pro Yaar
noch abzugeben. Yie Ha)weiue dieser Rasse
zeicbueu sitt) durch grosse g-fres3cnst und anker-
ordeirtkitb s tbnelke Zi1astsähigbeit aus. - Jam-
nsortb-Boltbtut von ganz rather Farbe wird
erst im näibsten Habt zu Zuthtziueiben abzu-
geben sein. «

Garantirt nur allein ächte
Ist-. Atti(-ktl�s

a r o us a t i s ch e
I

Schwesel-Sense,
unbedingt wirksamste Seise

gegen alle nur denkbaren Haut-
unreinigkeiten.

Preis å Stck. 50 Pfg., 3 Stck. 1,25 Mk.
Zu haben

in Nevada in der Apotheke.

bei
»Ein «j;lmt«-«-diener

freier Station und 180 Mark Anfangsgehalt
steigend bis 300 Mark wird zum 1. Januar 1893
gesucht. ·

Kotschanowitz, den 7. December 1892.
von- Rappen-(·l,

Amtsvorsteher.

Zum I. oder spätestens 15. Januar
·1893 suche ich für mein Contor einen
jungen, gewandten und fleiszigen

Schreiber.
A. llaselbaeb I

H Brauereibesitzer.

I
be
15.

Gesucht b. h. Lohn
j. Mann nicht unter 18 Jahr, flotter Ar-
iter, als Garten-Knecht. Antritt v. 1. oder

Januar 1893. Das Nähere ertheilt
A. Ickaas(-, Gärtnerei Grambschütz.- -

su

"""7 --- - :-,T·-

Einen Eli.-t1rling
cht B. lflaluoI1e,

Tapezierer und Sattlermeister.

Eh

Pf

heil.

Ktrchlcche Nachrichten.
Nam81au.

Am Sonnabend den 24. Dezember Nachm. 5 Uhr hl.
rist-Ves .P« .

Am 1. heiligen Weihnachtstage, den 25. Dezember,
edigen: -

Polnisch Vormittag 8 Uhr: Herr·Pastor Nitransky.
Deutsch Vormittag 10 Uhr: Herr Pastor Klaembt.
Nachmittag 2 Uhr: Herr Pastor Nitransky.
Am 2. heiligen Weihnachtstage.
Deutsch Vormittag 8 Uhr: Herr Pastor Nitransly.
Deutsch Vormittag 10 Uhr: Herr Pastor Klaembt.
Nachmitteg 2 Uhr: Herr Pastor Klaemhr.
Collelte für den Schlesischen Vicariatsfonds.
Freitag den 80. December Vormittag 10 Uhr Beichte und
Abendmahl Herr Paftor Nitransky.




